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Die Dunkelheit verliert �
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Herzliche Einladung 
 

zur Teilnahme an unseren wöchentlichen Andachten  
in der Passionszeit  

�

Mittwoch,  17. 02. / 24. 02. / 02. 03. / 09. 03. / 16. 03. 2016 
�

� 18.45 Uhr:  Zeit der Stille  �  Instrumentalmusik a us TaizØ 
 

� 19.00 Uhr:  Passionslieder  �  Choralbetrachtung  �  Gebet 
 

 

Im Mittelpunkt der Andachten stehen Gedanken über C horäle 
aus der Johannespassion von Johann Sebastian Bach. 
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Es ist Karsamstagabend, genau 21.00 Uhr.  
Die Kirche ist in dieser Nacht geöffnet.  

Es ist die �Nacht der Nächte � � die 
Nacht vor dem Ostermorgen. Christen tref-
fen sich an diesem Abend in der dunklen 
Kirche. Sie wollen den Osternachtsgottes-
dienst feiern.  

Die brennende Osterkerze wird hereinge-
tragen, und ihr Licht des Lebens und der 
Auferstehung breitet sich aus.  

Kleine Kerzen stehen bereit, um kurz nach 
Beginn des Gottesdienstes österliches Licht  
zu spenden. Vielfältige, liturgische Lobge-
sänge, dazu Lesungen der großen Taten 
Gottes, das Taufgedächtnis und die Feier 

des Heiligen Abendmahles machen die Osternachtsfeier zu einem unvergessli-
chen Ereignis. 

Lassen Sie sich einladen dabei zu sein. Gönnen Sie sich die Osternachtsfeier � 
das Fest der Auferstehung unseres Herrn Jesus Christus! 

Termin gleich vormerken:  Karsamstag, 26. März, 21. 00 Uhr. 
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Herzliche Einladung! 
Sonntags ist Gottesdienst 

 
Monatsspruch März – Johannes 15, 9 
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14. Februar 10.00 Uhr     Beichte mit Absolution unter Handauflegung   
INVOCAVIT  Predigtgottesdienst u. Kindergottesdienst                           
            Kollekte: Diakonie / Kinderheim Sperlingshof   
21. Februar       10.00 Uhr  Hauptgottesdienst (Hlg. Abendmahl) 
REMINISCERE   und Kindergottesdienst                    
28. Februar 10.00 Uhr  Predigtgottesdienst         
OKULI   und Kindergottesdienst    
06. März 10.00 Uhr  Hauptgottesdienst (Hlg. Abendmahl) 
LAETARE     und Kindergottesdienst  
13. März 10.00 Uhr  Predigtgottesdienst      
JUDICA   und Kindergottesdienst       
20. März 10.00 Uhr  Familiengottesdienst     
PALMARUM      mit Hlg. Abendmahl und Kindersegnung 

  anschl.: Kirchenkaffee      
24. März 18.00 Uhr  Gottesdienst zur Einsetzung des 
GRÜNDONNERSTAG     Heiligen Abendmahls     
 

25. März 15.00 Uhr  Predigtgottesdienst zur Sterbestunde 
KARFREITAG   des Herrn mit Beichte und Absolution    
    unter Handauflegung 
 

26. März  21.00 Uhr  Feier der Heiligen Osternacht    
KARSAMSTAG    (s. Seite 4 dieser Gemeindebriefausgabe)   
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Herzliche Einladung! 
Sonntags ist Gottesdienst 

 
Monatsspruch April – 1. Petrusbrief 2, 9 
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BEGINN DER SOMMERZEIT � ANDERE GOTTESDIENSTZEIT 
Vom 26. � 27. März werden die Uhren auf Sommerzeit gestellt!  

27. März     7.30 Uhr  Ökumenische Auferstehungsfeier 
HEILIGES OSTERFEST  auf dem Friedhof              
      9.30 Uhr Osterfestgottesdienst (Hlg. Abendmahl)     
     und Kindergottesdienst 
03. April     9.30 Uhr  Predigtgottesdienst                        
QUASIMODOGENITI                  (Koll.: Jugendarbeit ELKiB) 
10. April     9.30 Uhr  verkürzter Predigtgottesdienst      
MISERICORDIAS    und Kindergottesdienst     
DOMINI   (Koll.: Kinder- und Jugendarbeit in der Gemeinde)
          anschl.: GEMEINDEVERSAMMLUNG  
17. April             9.30 Uhr   Hauptgottesdienst (Hlg. Abendmahl  
JUBILATE          und Kindergottesdienst          
24. April       9.30 Uhr  Predigtgottesdienst  und Kindergottesdienst                  
KANTATE          u. a. mit Aufführung von Psalm 100:   
    „Jauchzet dem Herren“ v. Heinrich Schütz 
      anschl.: Kirchenkaffee    
01. Mai 10.00 Uhr  Hauptgottesdienst (Hlg. Abendmahl)      
ROGATE            �   mit dem Jugendchor Süddeutschland  �  
   und Kindergottesdienst    
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Eine Sammelstelle 

für ihre Korken 
ist das Pfarrhaus in Ispringen, 

Lutherstr. 2. 
DANKE! 

P.S.: Bitte keine Plastikkorken! 
 

 
 
 

Impressum 
 

Herausgeber:   Pfarramt der Evangelisch-Lutherischen Siloah-Gemeinde, Ispringen 
Pfarrer Rainer Trieschmann, (V.i.S.d.P.), Lutherstr. 2, 75228 Ispringen, Fon: 07231-89156; 

E-mail: ispringen@elkib.de    Homepage: www.ispringen.elkib.de 
Erscheinungsweise: Vierteljährlich 

 
 

Bankverbindungen:  
Sparkasse Pforzheim:  IBAN: DE08 6665 0085 0000 7899 25    BIC: PZHSDE66XXX 
 Volksbank Pforzheim:  IBAN: DE27 6669 0000 0004 0004 53    BIC: VBPFDE66XXX  
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4. März 2016:  Weltgebetstag der Frauen von den Bahamas 

  

Herzliche Einladung zum Gottesdienst am Weltgebetstag:  
4. März 2016, um 19.00 Uhr, in der Ev.-Luth. Kirche  
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Ökumenisches 
Frauenfrühstück 

  

 
Termin:  16. April 2016, 9.00 Uhr  

Ort:  Gemeindehaus der röm-kath. Kirche 

Referentin:  Dorothee Erlbruch 

Thema: Zweifeln erlaubt - Zweifel und Vertrauen in Jesus Christus 
 

Lassen Sie sich herzlich einladen zu einem Vormittag in guter Gemeinschaft, 
mit köstlichen Frühstücksleckereien sowie interessa nten  

Gesprächen und Begegnungen! 
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03. März:  15.00 Uhr  Gemeinsamer  
Seniorennachmittag  in Pforzheim�

 

12. März: 15.00 Uhr  Martin-Luther-Verein   
Jahrestagung in Baden-Baden  

�

13. März: 17.00 Uhr  Orgelkonzert    
mit dem Kiewer Orgelduo 

(Orgel: Professor Ortwin Benninghoff,  
Violine: Oksana Popsuy) 

in der Ev.-Luth. Siloah-Kirche, Ispringen  
�

20. März:   10.00 Uhr  Familiengottesdienst  anschl.: Kirchenkaffee     
�

16. April:   9.00 Uhr  Ökumenisches Frauenfrühstück   
 im Gemeindehaus der röm.-kath. Kirchengemeinde, Isp ringen  (s. Seite 10) 

 

30. April / 1. Mai:  Probenwochenende  
   des Jugendchors Süddeutschland Leitung: Kantorin  Anke Nickisch (PF) 
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Es ist der 6. Januar 2016, 17.00 Uhr:  

LICHTERGOTTESDIENST in der Evangelisch-  
Lutherischen Siloah-Kirche in Ispringen. Kerzen-
schein erhellte die nahezu volle Kirche. Viele Men-
schen kamen von weit her, teilweise mit einer ein-
stündigen Anreise! 

Einige Stimmen nach dem Gottesdienst:  
·  „Das war ein bewegender Gottesdienst!“  
·  „Dieser Gottesdienst hat mir sehr gut gefallen!“ 
·  „Was für ein wunderschöner Gottesdienst!“  
·  �Der Gottesdienst hat sehr viel Spaß gemacht! 
·  „Dieser Gottesdienst war einfach einmalig!“   … und viele andere mehr …  

Das Gesamtkonzept (Musik, Inhalte, Gestaltung) aus der �Feder� von Ka ntorin 
Anke Nickisch stand spürbar und hörbar ganz und gar  unter dem Segen Gottes! 

Beim anschließenden Imbiss und Umtrunk im Gemeindesaal wurden reichlich 
köstliche Speisen und Getränke aufgetischt. Viele f röhliche und dankbare Men-
schen haben dieses Angebot gerne angenommen und �ganz nebenbei� gute       
Begegnungen und eine schöne Gemeinschaft miteinande r erlebt!  

Wie schön, dass der Jugendchor Süddeutschland  an diesem festlichen Gottes-
dienst musikalisch vielfältig teilgenommen und ihn maßgeblich bereichert hat! 

Von der gastgebenden Gemeinde (ca. 330 Mitglieder) haben 11 ihrer Mitglieder 
an diesem besonderen Gottesdienst teilgenommen. Vom Kirchenchor der Ge-
meinde (17 Mitglieder) beteiligten sich 5 Sänger/in nen an dem �Projektchor�.  

Eigenartig? Sind solche besonders schönen Augenblic ke nicht mehr gefragt? Gibt 
es gute Gründe, die dagegen sprechen, solche Gottes dienste in Zukunft zu feiern? 
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Das alles mit freundlichen  Grüßen 
Ihr / Euer 

����
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!�����	�
��
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Gesegnete Wochen in der Passions- und Osterzeit wün schen  

Ihnen / Euch die Mitglieder im Kirchenvorstand unserer Gemeinde: 
�

  Der Kirchenvorstand ist gerne und jederzeit 
Ihr / Dein Ansprechpartner! 

 

·  Herr Reinhard Daub (stellv. Vors.) � 07231-86293 
·  -  diese Stelle wird alsbald neu besetzt (s. o.)! 
·  Frau Andrea Haas � 07231-80674 
·  -  diese Stelle ist derzeit nicht besetzt. 
·  Frau Anke Kautz � 07231-88051 
·  Frau Barbara Klutz � 07231-984270 
·  Pfr. Rainer Trieschmann (Vors.) � 07231-89156 

 

Alle Gemeindeglieder werden hiermit herzlich eingeladen  
zur Teilnahme an der bevorstehenden 

 

GEMEINDEVERSAMMLUNG 
 

am  Sonntag, 10. April 2016,  
im Anschluss an den verkürzten Predigtgottesdienst  

 

Tagesordnung: 
 

1. Eröffnung � Protokollant/in 
2. Haushaltsabschluss 2015*  
3. Entlastung Kassenführer und Kirchenvorstand 
4. Haushaltsplan 2016* 
5. Wahl der Kassenprüfer für 2016 u. 2017 
6. Kirchenvorstandswahl  
7. Verschiedenes 
 

   * Die Haushaltszahlen und der Kirchenbericht 2015 liegen  
 voraussichtlich ab 20. März 2016 in der Kirche aus. 

 

Sollten Sie darüber hinaus ein Anliegen haben, dann  teilen sie 
es dem Kirchenvorstand bitte frühzeitig mit. 
 

Wenn Sie die Gelegenheit wahrnehmen und am Gottesdienst 
und an der Gemeindeversammlung teilnehmen, dann erwartet 
Sie gleich zu Beginn ein schönes Geschenk!  
 

Wir hoffen auf eine zahlreiche Teilnahme und verbleiben mit 
freundlichen Grüßen  

Ihre / Eure Mitglieder im Kirchenvorstand 
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Kinderfreizeit 2016 
 

 
 

Freizeittermin: 
 
 

05. � 09. Sept. 2016 
 

Herzliche  Einladung! 
 
 

Unsere Kinder- und Musikfreizeit im 
Monbachtal findet in diesem Jahr 
wieder in der letzten Sommerferien-
woche statt.  
 
 

Freizeitanmeldungen per Flyer (sie 
werden in den Gemeinden verteilt oder 
liegen aus) werden erbeten an das 
Pfarramt in Steinen:  
Pfr. Kai Thierbach, Neumattstr. 29, 
79585 Steinen, Tel.: 07627-2301. 
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Reli-Samstag:  
Für Kinder von 5 - 12 J.; monatlich,  
samstags, von 10.30 - 12.30 Uhr,  
im Gemeindesaal.  
Termine in 2016:   20. 02. ;     
19. 03.   16. 04.   11. 06.   09. 07 

 
 

Konfirmanden:   
mittwochs, 17.00 - 18.30 Uhr, 
Termine:  17. Febr.;   02. & 16. März;  13. & 27. April;      
   11. Mai;     01. & 22. Juni;    06. & 20. Juli 

 

 
Posaunenchor:  mittwochs, 20.00 Uhr, im Gemeinde-
haus;  Chorleiter:  Martin Gengenbach, Tel.: 80497 

 
Kirchenchor:  montags, 20.00 Uhr, im Gemeinde-
haus;  Chorleiter:  Martin Gengenbach, Tel.: 80497 

Als besondere Einladung und Ermunterung … 
siehe S. 23 in dieser Gemeindebriefausgabe!  

 
Frauenkreis:  donnerstags, 15.00 Uhr, im Gemeindehaus 
Termine:    18. Februar;   03. März:   Gem. Seniorennachmittag in  
    Pforzheim;    17. März: Ausflug zum Ostergarten (PF) 
            14. April;       12. Mai;       09. Juni;     
  07. Juli:   Gem. Seniorennachmittag im Sperlingshof.      

 
Kirchenvorstand:   1 x monatlich, nach 
vorheriger Absprache. 
 
Männerkreis:  jeweils 1. Dienstag im Mo-
nat, um 19.30 Uhr, reihum   
Termine:   01. März;   05. April;    03. Mai;    

  07. Juni;   05. Juli. 
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Weihnachten -  
neben Ostern das höchste christliche Fest! 

 
eihnachten! Endlich ist es ge-
schafft: die Rennerei in der 

Vorweihnachtszeit, das "Zu-Ende-
bringen" von wichtigen (oder nur 
scheinbar wichtigen) Angelegenhei-
ten im Beruf oder auch Privatleben, 
die "lebenswichtigen" Einkäufe für 
die Feiertage, der Besuch scheinbar 
unzähliger Weihnachtsfeiern von Fir-
men, Vereinen und sonstigen Verei-
nigungen. 

nd jetzt endlich ist die besinnli-
che Zeit mit Ihren Feiertagen da! 

Der Heilige Abend! 
Die Kirche ist voll mit Menschen, die 
im Kreise Ihrer Liebsten die gemein-
same Christvesper erleben, das 
Krippenspiel der Kinder bewundern, 
Weihnachtslieder - einschließlich "O 
Du fröhliche" - singen und den Ge-
burtstag unseres Herrn Jesus Chris-
tus feiern wollen. 

 

as ist sehr erfreulich! Jedes Jahr 
ist es der Gottesdienst, an dem 

ich von der Empore den Anblick der 

vollen Bänke regelrecht einsauge 
und für das kommende Kirchenjahr 
abspeichern möchte - das geht übri-
gens nicht nur mir, sondern auch ei-
nigen anderen auf der Empore und 
vielleicht auch im restlichen Kirchen-
raum so! 
 

ach dem Gottesdienst freuen 
sich viele, mit lange nicht gese-

henen Verwandten, Freunden und 
Bekannten in beseelter Stimmung 
noch ein paar freundliche Worte zu 
wechseln. Dann gehen alle nach 
Hause in die festlich geschmückten 
Wohnungen - manche haben die 
Tradition eines eher spartanischen 
Essens, andere lieben es, schon an 
diesem Abend köstlich zu Speisen. 
Die Kinder - auch die einen oder an-
deren Erwachsenen - werden ange-
sichts der anstehenden Bescherung 
immer nervöser und ungeduldiger 
und werden dann bald erlöst. Im ei-
nen oder anderen Haushalt erklingen 
vielleicht noch ein paar Weihnachts-
lieder, es wird noch das eine oder an-
dere Glas Sekt oder Wein getrunken. 
Jetzt ist es geschafft! 

m nächsten Morgen müssen 
viele früh raus, um den Braten 

und die Speisen für das Familienes-
sen  vorzubereiten,  andere  bleiben 
angesichts des vorangegangenen 
anstrengenden Abends lieber noch 
ein bisschen länger liegen, viele Kin-
der setzen ihr Spiel, das sie abends 
spät schweren Herzens beenden 
mussten wieder fort.

W 
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tell Dir vor, Du hast Geburts-
tag, Dein Haus steht jedem    

offen und nur ganz wenige neh-
men sich Zeit und kommen!!!
  

o muss es unserem Herrn Jesus 
Christus am ersten Weihnachts-

feiertag wohl vorkommen.  
Ja, er hatte in dieser Nacht Geburts-
tag - nicht schon am Abend vorher!  
Ja, auch ich habe am Abend vorher 
gerne mit der Familie besinnlich ge-
feiert, gut gegessen, gespielt, ge-
trunken und bin spät ins Bett gegan-
gen. 
Ja, auch ich bin froh, dass - sind wir 
doch mal ehrlich - die häufig nicht be-
sinnliche Vorweihnachtszeit mit all 
dem Stress nun ein Ende hat. 
Ja, auch für mich ist es morgens früh 
- früher als für manch andere. 
Ja, auch all den anderen Menschen, 
die sich heute zum Fest-Gottes-
dienst aufmachen, könnten andere 
Dinge näher liegen und lieber sein. ... 
 

eute am 25. Dezember, dem    
�Christfest I�  wie es bei den 

Introiten in unserem Kirchengesang-
buch genannt wird, blicken viele von 
der Empore in ein fast beschämend 
leeres Kirchenschiff. 
 

ebenbei bemerkt bereiten sich 
die Chöre immer wieder - dem 

Anlass gebührend - auf einen Fest-
Gottesdienst vor und freuen sich 
trotzdem die geprobte und einstu-
dierte Musik der kleinen Gemeinde 
vorzutragen - auch wenn es den 
Chorleuten an diesem Morgen im-
mer wieder schwer fällt... 
 

a ich nun im Alter von fast 42 
Jahren, davon schon über zwan-

zig Jahren als Posaunenchorleiter 
und über zehn Jahre als Kirchen-
chorleiter, mit zunehmendem Schre-
cken diese Entwicklung beobachte, 
möchte ich an dieser Stelle gerne 
einmal mit dem Finger darauf zeigen 
und zum Nachdenken anregen! 
 

s erfordert natürlich für jeden in 
entsprechender Weise mit Dis-

ziplin und Organisation an diesen be-
sonderen Tagen den Ablauf für sich 
und die Familien so zu gestalten, 
dass alle die erhoffte Freude und 
Glückseligkeit erfahren.  

Aber das geht!!!! 
 

ielleicht muss der Braten nicht 
schon um 12.00 Uhr auf dem 

Tisch stehen.  
Vielleicht kann das Spiel auch in ent-
spannter gemütlicher Runde am 
Nachmittag oder Abend und an vie-
len weiteren folgenden Tagen mit 
vielen anderen gespielt werden.  
Vielleicht sollten wir uns unter dem 
Jahr immer mal öfter Zeit für die 
Menschen nehmen, mit denen wir 
meinen, an Weihnachten so kom-
pensiert so viel wie möglich intensive 
Zeit verbringen zu müssen. 
 

ielleicht sollten wir uns doch 
auch mehr dem Geburtstagskind 

zuwenden und uns mit ihm freuen 
 

Martin Gengenbach,  
Büchenbronn,  

am 26.12.2015 
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Christlich beerdigt wurde: 
 
Frau Bärbel Busch , geb. Reich, geb. am 22. 03. 
1963, gestorben am 02. 12. 2015. Die Trauerfeier 
mit Urnenbeisetzung fand am 11. 12. 2015 auf 
dem Brötzinger Friedhof statt. 
 

�Gedenke aber meiner nach deiner Barmher-
zigkeit, HERR, um deiner Güte willen!� 

 (Psalm 25, 7b) 
 

 
 

Kirchlich getraut wurden: 
 
Jürgen Kistner und Sabine, 
geb. Merz, haben am 30. 12. 2015 
in der Evangelisch-Lutherischen 
Simeon-Kirche in Karlsruhe in 
christlicher Weise den Ehebund  
geschlossen.  

 

 
 
Ihr Trauspruch lautet: 
�Lasst uns aufeinander achthaben 
und uns anreizen zur Liebe." 

 (Brief an die Hebräer 10, 24)
�

�

�
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SIE! HERZLICH WILLKOMMEN IM KIRCHENCHOR! 
 

er Kirchenchor freut sich, 
Frau Mechthild Limbach als 

neues aktives Mitglied in unseren 
Reihen begrüßen zu dürfen! 
In der Vergangenheit hat uns Frau 
Limbach sporadisch immer mal 
wieder wahlweise im Sopran oder 
Alt - abhängig von der Höhe der 
Stimmlage des zu singenden Stü-
ckes - ausgeholfen. 

 

ass sie dafür nicht regelmä-
ßig zu den Proben kommen 

konnte, war Ihr zunehmend unan-
genehm und nicht mehr ausrei-
chend. Die regelmäßige Teil-
nahme an den Proben war und ist 
für sie aus beruflichen und fahr-
technischen Gründen (weite An-
fahrt) schwierig. Trotzdem hat sie 
sich dazu entschieden, möglichst 
regelmäßig in der Probenarbeit 
und dann natürlich auch bei Auf-
führungen mit dabei zu sein. 

as freut uns im Chor sehr, 
und wir würden uns freuen 

und wünschen, dass immer wie-
der Menschen die größeren und 
kleineren Hürden für diesen 
Schritt überwinden und in unsere 
(Chor-)Gemeinschaft finden.  

ir sind alle keine Profis, aber 
singen mit dem Herzen und 

haben Freude daran, Gottes Wort 
singender Weise zu verkündigen 
und ihn auf diese Weise zu loben 
und ihm zu danken. 

Also:  
Montags,  20.00 Uhr, 

ist   Kirchenchorprobe   im 
Gemeindesaal unserer Evang.-
Lutherischen Siloah-Gemeinde,   
Ispringen, Nussbaumstr. 4. 

s wäre sehr schön, auch Sie 
bald bei uns begrüßen zu dür-

fen! 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
der 
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�DER MESSIAS� ALS GEMEINDEFEST 
 

ie Ev.-Luth. Siloah-Gemeinde 
in Ispringen feierte am 3. Ad-

ventssonntag einen gut besuchten, 
außergewöhnlichen und festlichen 
Hauptgottesdienst, in den die ad-
ventlich-weihnachtlichen Teile des 
�Messias� von G.F. Händel an fünf 
passenden Stellen eingebaut wa-
ren. 

ur Eröffnung spielte das 
Streichorchester die �Sinfo-

nia�. Am Ende erklang der Chor-
satz �Sein Joch ist sanft�. Wie ins-
geheim erwartet, wurde als krö-
nender Abschluss noch das be-
kannte und geliebte �Halleluja� 
draufgesetzt. 

 
ottesdienst und �Messias� 
wurden so zu einer Einheit, 

und die Gemeinde konnte das Ora-
torium, anders als in einem Kir-
chenkonzert, sozusagen als ihren 

eigenen �Messias� aufnehmen. 
Das führte zu einem wunderbaren 
�Flow� (Fluss) des Ganzen.  

er Kirchenchor der Gemeinde 
sang die Chorteile �Denn die 

Herrlichkeit Gottes des Herrn�, 
�Denn es ist uns ein Kind geboren� 
und �Ehre sei Gott� mit einer herz-
lichen Begeisterung und mit einer 
Selbstverständlichkeit, als ob das 
nichts Besonderes sei. Martin 
Gengenbach leitete die Musik mit 
ruhiger Sicherheit und mit einem 
guten Tempogefühl.  

ie Gesangssolisten Marie- 
Susann Weber (Sopran), 

Franziska Pflüger (Alt), Sebastian 
Fuierer (Tenor) und Frieder 
Weckermann (Bass), alle-
samt gut ausgebildete Laien-
sänger mit schön zueinander 
passenden Stimmen, brach-
ten sich vorbildlich ein und 
gestalteten ihre Rezitative 
und Arien mit Hingabe, Musi-
kalität und Können. Das 
kleine Streichorchester aus 
immer wieder gern gehörten 
quasi angestammten Musi-

ker(inne)n, angeführt vom Ehepaar 
Hildegard und Hans Kittel, gab ei-
nen schönen klanglichen Rahmen, 
begleitete teilweise auch den Ge-
meindegesang und trug wertvolle 
Vorspiele zu den Liedern bei.  
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farrer Trieschmann betonte in 
seiner Epistel-Predigt (1. Kor. 

4, 1-5) über die Spannungen zwi-
schen dem Apostel Paulus und der 
Gemeinde von Korinth, dass Pau-
lus sich der Kritik stellte und ledig-
lich seine Treue in der Verkündi-
gung für sich in Anspruch nahm.  

iese Treue in der Verkündi-
gung wünscht man in einer 

Zeit sterbender Kirchenchöre auch 
den Sänger(inne)n und besonders 
dem erhofften Chor-Nachwuchs. 

ie allgemeine Freude fand 
schließlich in herzlichem und 

langanhaltendem Beifall und in Ro-
sen für die Hauptakteure ihren 
Ausdruck.        

Otto Kaufmann 

 

Fotos. Gottfried Gegenbach

�Kritische Anmerkung� 
von Gottfried Gengenbach, Büchenbronn 

m 3. Advent durften wir im 
Rahmen eines Gottesdienstes 

in unserer Evangel.-Lutherischen 
Siloah-Kirche in Ispringen ein an-
spruchsvolles und gelungenes 

Konzert (1.Teil des �Messias�) un-
seres Kirchenchors mit Streichor-
chester und Solisten erleben.  

eider war es � fast möchte man   
 sagen � beschämend, dass so   
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wenige unserer eigenen 
Gemeindeglieder an 
diesem konzertanten 
Gottesdienst teilgenom-
men haben. Woran mag 
das liegen? Ist es Des-
interesse? Gibt es Zeit-
probleme mit der Länge 
eines Gottesdienstes? 
Oder ist es Gleichgültig-
keit? 

s ist für die Chormit-
glieder schon ent-

täuschend, wenn ihre 
Chorarbeit so wenig honoriert wird; 
ganz zu schweigen von der um-
fangreichen Einübungszeit unseres 
guten Kirchenchors.  
Das eingegangene Dankopfer 
(468,- Euro) nach dem Gottes-
dienst ist dementsprechend auch 
gering ausgefallen.  

 
 

 

 

nter all diesen Gesichtspunk-
ten erscheint es mir fraglich, ob 

sich ein solch aufopferungsvolles 
Konzert unseres Kirchenchors � 
trotz der geringen Gagen der  Or-
chestermitglieder und der Solisten 
(1.285,- � ) � in Zukunft finanziell 
noch trägt.  
 

E
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Am  Pfingstsonntag, 15. Mai 2016  
feiern wir im Gottesdienst mit unseren Konfirmationsjubilaren  

und gedenken ihrer Konfirmation in den Jahren 1956, 1966 und 1991. 

Um diesbezügliche Vorbereitungen und Absprachen tre ffen 
zu können, sind alle Jubilare herzlich eingeladen z u einem 

  

VORBEREITUNGSTREFFEN 
 

am Donnerstag, 17. März, 19.00 Uhr,  
im Gemeindehaus, Nussbaumstr.4, Ispringen. 

Sollte jemand teilnehmen wollen, aber verhindert sein,  
dann bitte im Pfarramt anrufen: 07231-89156 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

        �Kommt, denn es                   ist alles  bereit!� 
    
 
 
 
 
 
 
 

1956   1966  1991 
Diamantenes  Goldenes Silbernes 

Konfirmationsjubiläum 

 

Herzliche Einladung an die Jubilare  
- soweit sie durch Nachforschung gefunden werden konnten:  
 

1956:  Reinhard Daub, Theo Kunzmann 
1966:  - 
1991: Katja Gengenbach 
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Jürgen Rheinsberg  (Althengstett):   

„Für alle Weininteressierten bietet die-
ses etwa 2½ -stündige Seminar: 
Infos über die wichtigsten Rebsorten, 
die großen Weinhändler, die Technik 
des Verkostens, die Harmonie von 
Wein und Speisen, die Herstellung von 
Wein sowie viele andere Themen. 
Kurzum alles, was man so zum Thema 
»WEIN« wissen sollte.  
Der Vortrag wird von einer Weinprobe 
begleitet. Zur Verkostung kommen ins-
gesamt 10 Weine, die charakteristisch 
sind für die großen Weinanbaugebiete 
dieser Welt.“ 

·  Die Anzahl der Teilnehmenden sollte 15 Personen nicht überschreiten. 
·  Der Pauschalpreis für das Seminar beträgt 300,- � , darin enthalten sind: 

o Vortrag mit Präsentationsgrafiken sowie Handouts z um Vortrag für die Teilnehmenden. 
o Verkostung von 10 repräsentativen Weine, dazu Wass er und Baguette. 
o Gläser, Spuckgefäße, etc. 

 

� Zeit:  Samstag, 09. April 2016, 16.00 Uhr.  
� Ort:  Gemeindesaal der Evangel.-Lutherischen Siloah-Gemeinde, Ispringen 
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